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Fulda • In der ersten Stunde Ma-

the, danach Physik, eine Doppel-

stunde Englisch, Deutsch, Sport,

Französisch – so oder ähnlich

sieht der Schulalltag vieler

Schüler aus. Um den im Unter-

richt behandelten Stoff zu festi-

gen, müssen Vokabeln gelernt,

Matheaufgaben gelöst, Arbeits-

blätter bearbeitet und Klassenar-

beiten geschrieben werden.

Schnell kann es dabei passieren,

dass vorhandene Wissenslücken

im Schulalltag nicht sofort ge-

schlossen werden. Die Ferien

sind deshalb für viele Schüler ei-

ne willkommene Gelegenheit, um

den Lernstoff der vergangenen

Wochen zu wiederholen. Doch

wer sitzt schon gerne alleine

über den Büchern, besonders

wenn endlich unterrichtsfrei ist?

Seit inzwischen elf Jahren hat

die Volkshochschule des Land-

kreises Fulda aus diesem Grund

Ferienkurse in Mathe, Physik,

Englisch, Französisch, Spanisch

und Latein in ihrem Angebot.

In kleinen Gruppen und unter

fachkundiger Anleitung können

Schüler den Lernstoff der ver-

gangenen Schuljahre wiederho-

len, Lücken schließen und vor al-

lem die Grundlagen festigen. Al-

leine in diesem Jahr bot die

Volkshochschule bereits 75 Feri-

enkurse – neben dem schuli-

schen auch Kurse im kreativen

und sportlichen Bereich – an.

Besonders groß ist das Interes-

se erfahrungsgemäß an den

Sprachkursen. Weit über der

Hälfte der Ferienkurse wird von

Schülern besucht, die ihre

Sprachkenntnisse in den unter-

richteten Fremdsprachen ver-

bessern wollen. Dabei sind die

Ferienkurse keinesfalls als ein

vhs-Ferienkurse ermöglichen Lernen in kleinen Gruppen

Lernen außerhalb

des Unterrichts

Angebot zu verstehen, das nur

von schwächeren Schülern

wahrgenommen werden sollte.

„In Fremdsprachen etwa ist es

wichtig, dass Schüler ihre Scheu

ablegen, in der neuen Sprache

zu sprechen“, weiß Elena Wald-

mann, die bereits mehrere Feri-

ensprachkurse geleitet hat. Um

dieses Ziel zu erreichen, sollen

Schüler in den Sprachkursen pri-

In der Schule muss es nicht

zwangsläufig bergab gehen. 

In den Ferien bietet die

Volkshochschule des

Landkreises die Möglichkeit,

Lücken im Schulstoff in den

Hauptfächern wieder

aufzufüllen.
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mär die Konversation in der

Fremdsprache üben, wie Studi-

enleiterin Heidemarie Franzmann

unterstreicht.

Ein besonderer Vorteil der Fe-

rienkurse ist die im Vergleich zu

Schulklassen kleine Lerngruppe

mit maximal zwölf Teilnehmern.

„Dank der Kursgröße habe ich

die Möglichkeit, mich bei

Schwierigkeiten neben einzelne

Kinder zu setzen und die Arbeits-

blätter mit ihnen durchzuarbei-

ten“, erzählt Waldmann. Diesen

Vorteil wissen auch die Teilneh-

mer zu schätzen. „Ich habe viel

gelernt, besonders auch, weil

die Gruppe nicht so groß war

und jeder sich melden und etwas

sagen konnte“, berichtet der

12-jährige Mika, der in den Som-

merferien einen Ferienkurs be-

sucht hat.

Im Vergleich zum oft voll ge-

packten Schulalltag mit engen

Lehrplänen bieten die Ferienkur-

se mehr Raum, um auf die indivi-

duellen Bedürfnisse der Schüler

einzugehen und bereits gelern-

ten Stoff zu wiederholen sowie

persönliche Lücken zu schlie-

ßen. „Die Angebote sollen eine

Unterstützung zum Schulunter-

richt bieten oder gezielt auf Prü-

fungen vorbereiten“, beschreibt

vhs-Leiter Michael Friedrich die

Aufgabe der Ferienkurse. Wer

also die Ferien zum Wiederholen

und Nacharbeiten des Unter-

richtsstoffs nutzen möchte, ist in

den Ferienkursen genau richtig.

Und nach den Ferien macht der

Schulstart dann dank gefestig-

tem Wissen und durch Erfolgser-

lebnisse gestärktem Selbstbe-

wusstsein gleich viel mehr Freu-

de. Angela Kredig

Die 2. Fremdsprache wird vielen G8-Schülern in der 6. Klasse zum Verhängnis. Elena Waldmann frischt – mit viel guter

Laune – an der Volkshochschule des Landkreises in Ferienkursen die Grundlagen in Französisch auf.


